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Seine und unsere Messe
Wenn du leidest und dein Leiden so groß ist,
daß es dich an jeder Tätigkeit hindert,
dann denke an die Messe.
In der Messe, damals wie heute,
arbeitet und predigt Jesus nicht:
Er opfert sich aus Liebe.
Im Leben kann man vieles tun und vieles sagen,
doch die Stimme des Schmerzes,
stumm vielleicht und von keinem beachtet,
aber aus Liebe geschenkt,
ist das eindringlichste Wort:
Es erschüttert den Himmel.
Wenn du leidest,
versenke deinen Schmerz in seinen:
Feiere deine Messe!
Wenn die Welt das nicht versteht,
soll es dich nicht verwirren.
Jesus, Maria und die Heiligen verstehen dich,
das genügt.
Lebe mit ihnen,
gib dein Blut zum Segen für die Menschheit –
wie Jesus.
Die Messe: zu groß, um verstanden zu werden!
Seine Messe, unsere Messe.
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